
Die Kursreihe „Qua-
litätsmanagement für  Ärz-
tinnen und Ärzte sowie ih-
re Mitarbeiterinnen in der
Praxis“ wurde speziell für
die Anforderungen nieder-
gelassener Ärztinnen/Ärz-
te und ihrem Mitarbeiter-
stamm konzipiert. In den
einzelnen,thematisch in sich
abgeschlossenen Kursein-
heiten werden alle Aspekte
eines modernen Qua-
litätsmanagements in der
Praxis behandelt.Besonde-
re Schwerpunkte werden
hierbei im Bereich Pra-
xismanagement gesetzt.Die
hier zu bewältigenden Pro-
bleme haben wesentlichen
Einfluß auf den Erfolg ei-
ner Praxis.

Das betrifft betriebswirt-
schaftliche Aspekte wie Ab-
lauforganisation, Kosten-
und Leistungsrechnung
oder Personaleinsatz.Auch
juristische Teilbereiche wie
zum Beispiel Haftungs- oder
Personalrecht sind wichtig.
Ebenso beeinflussen Fragen
des Einsatzes von Compu-
tern zur Praxisorganisation,
Abrechnung, Archivierung
unter besonderer Berück-
sichtigung von Datensi-
cherheit und Datenschutz
den Erfolg einer Praxis.Ziel
der Maßnahmen ist eine
Verbesserung der Patienten-
Zufriedenheit und -Com-
pliance, Optimierung der
Arbeitsabläufe und des Be-
triebsklimas, Verbesserung
der Behandlungsqualität bei
Verringerung des Behand-
lungsrisikos sowie Beein-
flussung des betriebswirt-
schaftlichen Ergebnisses
durch Kosteneinsparungen.

Durch die modulare Glie-
derung lassen sich individu-

elle Schwerpunkte setzen,
so daß auch den zeitlichen
Einschränkungen niederge-
lassener Kolleginnen und
Kollegen hinsichtlich der
Teilnahmemöglichkeiten
Rechnung getragen wird.
Die Veranstaltungen sind
sowohl für Ärztinnen und
Ärzte als auch für ihre Mit-
arbeiterinnen konzipiert.
Einzelne Themen werden
am besten von einem Pra-
xisteam besucht. Hierauf
wird in den Ankündigungen
ebenso hingewiesen wie auf
die Zugehörigkeit einer
Veranstaltung zu dieser
Kursreihe. Nähere Einzel-
heiten sind den Ankündi-
gungen der Akademie zu
entnehmen. Die Kurse be-
ginnen Ende September.
Der Kurs „Ärztliches Qua-
litätsmanagement“ (200
Stunden entsprechend Cur-
riculum Bundesärztekam-
mer) beginnt unabhängig
hiervon im November.

RhÄ

Entsprechend der Än-
derung der Weiterbildungs-
ordnung im Gebiet All-
gemeinmedizin ist neben
der fünfjährigen Weiterbil-
dungszeit (Beginn der Wei-
terbildung nach dem 30. 4.
1999) die Teilnahme an Kur-
sen im Umfang von insge-
samt 80 Stunden nachzu-
weisen. Wer die Weiterbil-
dung zum Facharzt für All-
gemeinmedizin vor dem ge-
nannten Zeitpunkt begon-
nen hat,kann sich entschei-
den, ob er nach der alten
Weiterbildungsordnung –
drei Jahre Weiterbildungs-
zeit plus 240 Stunden-Kur-
se – abschließt oder nach der
neuen Ordnung fortfährt.

Während der Übergangs-
zeit werden die entsprechen-
den Kurse nach alter Weiter-
bildungsordnung durch die
Nordrheinische Akademie
weiter angeboten. Die neue
Kursweiterbildung im Um-
fang von 80 Stunden bein-
haltet: Spezifische Inhalte
und Aufgaben der Allge-

meinmedizin (12 Stunden,
bisher Block 1 im 240 Stun-
den-Kurs), Betreuungskon-
zepte für den geriatrischen
Patienten (8 Stunden,bisher
Block 14),Psychosomatische
Grundversorgung, Theorie-
seminare und verbale Inter-
ventionstechniken (2x 20
Stunden,bisher Block 16 und
Block 17), Allgemeinärztli-
che Besonderheiten der Arz-
neibehandlung (12 Stunden,
bisher Block 18) und Präven-
tion,Gesundheitsförderung,
Kooperation (8 Stunden aus
dem bisher 16 Stunden um-
fassenden Block 19).

Rückfragen zur Weiter-
bildungsordnung beantwor-
tet die Weiterbildungsab-
teilung der Ärztekammer 
Telefon 0211/4302-530 bis
534. Anmeldungen und
Rückfragen zu den angebo-
tenen Kursen bitte an die
Nordrheinische Akademie,
Telefon:0211/4302-306 bzw.
0211/4302-307.
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N A C H R I C H T E N  I N  K Ü R Z E

NEUE KURSE DER AKADEMIE

Qualitätsmanagement für 
Ärztinnen und Ärzte

WEITERBILDUNG

Allgemeinmedizin

Die „Vereinbarung über
besondere Maßnahmen zur
Verbesserung der onkolo-
gischen Versorgung“,Stand
Juli 1995,schreibt in § 4 Abs.
2 vor, daß vor der Durch-
führung der intravasalen zy-
tostatischen Chemothera-
pie in onkologischen
Schwerpunktpraxen die Be-
schäftigung qualifizierten
Personals sicherzustellen ist.
Neben staatlich geprüftem
Pflegepersonal mit onkolo-
gischer Erfahrung können
in begründeten Ausnahmen
als Assistenz qualifizierte

Arzthelferinnen hinzugezo-
gen werden. Für diese wird
in der oben genannten Ver-
einbarung eine dreijährige
onkologische Qualifikation
von 120 Stunden vorge-
schrieben, die auch unmit-
telbar nach der Einstellung
aufgenommen und berufs-
begleitend erworben wer-
den kann.

Entsprechende Kurse
werden von der Carl-Oele-
mann-Schule der Lan-
desärztekammer Hessen
und Kassenärztlichen Ver-
einigung Hessen durchge-

führt. Interessentinnen und
Interessenten aus dem ge-
samten Bundesgebiet kön-
nen an diesen Lehrgängen
teilnehmen, sofern sie eine
Anstellung in einer onkolo-
gischen Schwerpunktpraxis
nachweisen können. Die
Lehrgänge erstrecken sich
über drei Jahre. Ein neuer
Kurs beginnt mit Block 1 am
25. November 1999 bis zum
27. November 1999. An-
meldeschluß ist der 25. 10.
1999.Ausbildungsort ist Bad
Nauheim.

Interessenten wenden sich
an die Carl-Oelemann-Schu-
le, Carl-Oelemann-Weg 26,
61231 Bad Nauheim,
Telefon: 06032/30 50. RhÄ

ARZTHELFERINNEN

Fortbildungen in der Onkologie


